
Musikalisch durch 
die Seele Russlands

Das Vokalensemble Harmonie aus St. Petersburg gab ein bewegendes Konzert

Hanstedt. „Schau ins Traums
Paradies…“: Mit Johannes
Brahms Wiegenlied verabschie-
deten sich die Sänger des
Vokal ensembles Harmonie aus
St. Petersburg bei ihrem Han-
stedter Publikum. Zwei Stun-
den lang hatten sie entführt in
geistliche und folkloristische
Musik Russlands. Traurigkeit,

Melancholie, die große Weite
und eine herzergreifende Güte
und Freundlichkeit geht von
diesen Melodien und den Stim-
men der sechs Sänger aus. 

Die Stimmung in der St.-Ja-
kobi-Kirche zog unter die Haut,
war Balsam und Trost für die
Seele, wie das Versprechen aus
dem brahmschen Wiegenlied:
So Gott will, wird alles gut. Die
sechs Herren des Ensembles
überzeugten durch ihr Stimm-

potenzial, ihre Klarheit und
Klangvielfalt. Von sanft und lei-
se bis mächtig und voll, von den
strahlenden Höhen der Tenöre
bis hin zu den tiefen Bässen.
Hinzukam das Arbeiten mit
dem Räumlichen. Mal trat der
Solist vor, mal zurück, mal stan-
den die Herren in Reihe und
mal bildeten sie fast einen Kreis.
In dem russischen Choral „Wir
loben dich Herr“ erzeugten sie
so die Wirkung, als stünden sie

in einer Kuppel aus Tönen. Ge-
rade in dem volkstümlichen
zweiten Teil zeigte das Ensem-
ble, wie nur mit Stimmen Bilder
in den Köpfen der Zuhörer ge-
malt werden. 

Sie erzählten Geschichten, in
deren Einfachheit die Wahrheit
der Welt zu liegen scheint. Vom
Bauern, der einen Waldacker
bestellt und dessen gesamte
Flachssaat von einem winzigen
Sperling fortgepickt wird, von
einem Kutscher, der in der Wei-
te der Steppe stirbt und die Lie-
be der Frau mit ins Grab nimmt,
von einem liebenden Mädchen,
das ihren Vater mit Tränen er-
weicht oder von Träumen, die
bei schwerer Arbeit kommen
und gehen und diese so erleich-
tern. 

Das Vokalensemble Harmo-
nie gründete sich 1995 in St. Pe-
tersburg. Es besteht aus dem Di-
rigenten Alexander Andrianov,
sowie fünf weiteren professio-
nellen Sängern und Dirigenten,
alle Absolventen oder Dozen-
ten des dortigen Konservatori-
ums. Zum Ensemble gehören
folgende Mitglieder: Ewgenij
Wischnewskij junior (Erster Te-
nor), Dmitry Mednikov (Erster
Tenor), Ewgenij Wischnewskij
senior(Bariton), Ilja Mikhailen-
ko (Bass), Alexander Andria-
nov (Bass und Dirigent) und der
Zweite Tenor Boris Karandas-
sov, der mit einem zauberhaften
Akzent die Moderation über-
nahm.

po Hanstedt. Die Anspan-
nung war riesig, die Freude
auch: Jörn Sommer, Küchen-
chef im Ringhotel Sellhorn in
Hanstedt, war jetzt beim Event
der Superlative, dem 43. Ball
des Sports 2013, der Stiftung
Deutsche Sporthilfe in Wiesba-
den, mit dabei. Sommer bereite-
te seinen Auftritt vor den Spit-
zen aus Sport, Wirtschaft und
Politik umfassend vor, unter-
stützt von Juniorchef Sven
Dierksen und dem stellvertre-
tenden Küchenchef Hans-Ge-
org Sellhorn. Das Mega-Event
mit 1900 Gästen auf einer Ver-
anstaltungsfläche von 9000
Quadratmetern wurde von
namhaften Sponsoren-Auftrit-
ten geprägt und von Johannes
B. Kerner moderiert. 

Jörn Sommer, der sich ent-
sprechend der Richtlinien der
Eurotoque-Philosophie der
Echtheit von Lebensmitteln
verpflichtet fühlt, brachte Hei-
misches aus der Heide mit. Da-
bei bewies er mit seiner Aus-
wahl – Rehrücken im Apriko-
sencrèpe sowie Ravioli von der
Heidschnucke auf Walnussge-
müse – zwei Dinge: die Verbun-
denheit zur Herkunft der Nah-
rungsmittel und die kreative
Umsetzung heimischer Erzeug-

nisse auf höchstem Gourmetni-
veau. 

Sein Auftritt an einer der vier
Aktivstationen in der Lounge
zusammen mit den Eurotoque-
Kollegen Uwe Steininger und
Stefan Krebs startete zu später
Stunde ab 23 Uhr. Neben den il-
lustren Gästen, die pro Ein-
trittskarte rund 1000 Euro in-
klusive einer Spende an die
Sporthilfe bezahlt hatten, un-
terstützen 40 Sponsoren von
Mercedes-Benz über die Deut-
sche Lufthansa, die Deutsche
Telekom bis zur Deutschen
Bank die Benefizgala.

Jörn Sommer, der von sich
selbst sagt, gastronomisch aus
„einer ganz anderen Welt“ zu
kommen, zog folgendes Fazit:
„Mit ehrlichen Lebensmitteln
und Zutaten, Fingerspitzenge-
fühl in der Auswahl und durch
pfiffige, kreative Ideen haben
wir die Gäste nicht nur über-
rascht, sondern überzeugt.“
Diese, wie er es nennt, „landfei-
ne Küche“ hat Jörn Sommer in
den letzten sechs Jahren bei
Sellhorn in Hanstedt etabliert.
Deshalb war es ihm so wichtig,
sich auch bei der Gala-Veran-
staltung treu bleiben zu können
– als Gourmetbotschafter der
Lüneburger Heide.

po Jesteburg. Vor 20 Jahren
wurde in Jesteburg die Kleider-
kammer gegründet, um bedürf-
tigen Personen kostenlos Klei-
dung und Hausrat zur Verfü-
gung stellen zu können. Anläss-
lich dieses Jubiläums richtet die
Kleiderkammer am Dienstag,
12. März, ab 15 Uhr einen Tag
der offenen Tür aus. Besucher
können sich die Räumlichkei-
ten der Kleiderkammer im Rat-
haus der Gemeinde Jesteburg
anschauen, es gibt Kaffee und
Kuchen. 

20 Jahre und kein Ende in
Sicht: Auch zukünftig öffnet die
Kleiderkammer ihre Türen je-
weils dienstags in der Zeit von

15 bis 17 Uhr für Hilfe suchen-
de Personen, damit sich diese
mit Kleidung und Hausrat ver-
sorgen können. Spender haben
die Möglichkeit, Kleidung,
Bettwäsche und Hausrat jeweils
dienstags von 15 bis 18 Uhr in
der Kleiderkammer vorbeizu-
bringen. Bei größeren Sach-
spenden bittet das Team der
Kleiderkammer darum, die
Sachspenden zwischen 16 und
18 Uhr vorbeizubringen. In die-
sem Zusammenhang bedankt
sich das Team der Kleiderkam-
mer ausdrücklich bei allen Bür-
gern für die bisherige und auch
zukünftige Unterstützung ihrer
Arbeit.

Hatten Freude, die Gäste beim 43. Ball des Sports zu verwöhnen:
Küchenchef Jörn Sommer (rechts) und sein Stellvertreter Hans-
Georg Sellhorn vom Ringhotel Sellhorn in Hanstedt. Foto: po
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Allein durch die Kraft ihrer Stimmen schufen die Mitglieder des russischen Vokalensembles Harmo-
nie ein eindrucksvolles Konzerterlebnis in der Hanstedter St.-Jakobi-Kirche. Foto: vs

Gourmetbotschafter
der Lüneburger Heide

Hanstedter Küchenchef kochte beim Ball des Sports

Kleiderkammer feiert
20-jähriges Bestehen
Einrichtung in Jesteburg hat jeden Dienstag geöffnet

Aktiv und bestens ausgebildet:
Feuerwehr Hanstedt zog Bilanz
Auch der Mitgliederstand ist stabil – Wettbewerbsgruppe wird verjüngt – Ehrungen und Beförderungen

wa Hanstedt. Die unzähligen
Aktivitäten könnten nicht ein-
fach so in Stunden ausgedrückt
werden, meinte Ortsbrandmeis-
ter Carsten Röhrs am Freitag -
abend bei der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Hanstedt. In einem de-
taillierten Bericht informierte
Röhrs zunächst über einen ge-
sunden Mitgliederstand. Insge-
samt 62 Kameraden versehen
ihren Dienst in der aktiven
Wehr, die Jugendfeuerwehr
zählt 21 Mitglieder, und in der
Alters- und Ehrenabteilung sind
17 Kameraden dabei. Sehr zu-
frieden zeigte sich Ortsbrand-
meister Röhrs mit dem Ausbil-
dungsstand seiner Mannschaft.
Neben der auf einem hohen Ni-
veau stattfindenden eigenen
Standortausbildung konnten
viele Kameraden auch im ver-
gangenen Jahr wieder an diver-
sen weiterführenden Lehrgän-
gen an der Niedersächsischen
Akademie für Brand- und Kata-
strophenschutz (NABK) in Cel-
le und Loy und an der Feuer-
wehrtechnischen Zentrale
(FTZ) in Hittfeld teilnehmen.

Röhrs, der das Einsatzgesche-
hen aus 2012 noch einmal Re-
vue passieren ließ, dankte sei-
ner Mannschaft für die geleiste-
ten Dienste und wünschte sich
einen weiterhin regen Dienstbe-
trieb. In seiner Zusammenfas-
sung fanden sich auch eine
Vielzahl von Aktivitäten wie et-
wa gemeinsame Dienste mit der
Jugendfeuerwehr wieder. Be-
sonderen Dank für die hervor-

ragende und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit richtete der Han-
stedter Ortsbrandmeister auch
an Samtgemeindebürgermeister
Olaf Muus, der immer ein offe-
nes Ohr für die Feuerwehr habe
und im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten auch unbürokratisch
helfe, wo er könne. Auch den
Mitarbeitern des Rathauses und
dem Rat der Samtgemeinde
Hanstedt gebühre ein großes
Dankeschön. Eine positive Re-
sonanz fanden auch der Tag der
Feuerwehr und der Tag der offe-
nen Tür im Rathaus, die im ver-
gangenen Jahr zu einer großen
Veranstaltung zusammenge-
fasst und gemeinsam organisiert
wurde. Die auch in der Bevöl-
kerung spürbare positive Reso-
nanz sei ein weiteres Zeichen

der fruchtbaren Zusammenar-
beit, die gerne in dieser Form
fortgesetzt werden könne.

Stellvertretend für Jugend-
wartin Conny Gruner berichte-
te Olaf Staeglich von 335 Stun-
den, die für die Jugendarbeit ge-
leistet wurden. Besonders hob
Staeglich die gemeinsamen
Dienste, die mit den Aktiven
abgehalten wurden, hervor. Po-
sitiver Aspekt der Jugendarbeit:
Sieben Jugendliche traten zur
aktiven Wehr über und hatten
zum Teil ihre Ausbildung zum
Truppmann begonnen. 

„Da die Wettbewerbsgruppe,
die beim letzten Samtgemeinde-
feuerwehrtag einen guten zwei-
ten Platz belegen konnte und
sich somit für den Kreisent-
scheid qualifiziert hatte, mittler-

weile ein Durchschnittsalter
von über 40 Jahren aufweist,
müssen nun jüngere Mitglieder
der Feuerwehr an die Sache
herangeführt werden“, erklärte
der stellvertretende Ortsbrand-
meister Frank Benecke und gab
bekannt, dass die Feuerwehr
Hanstedt beim nächsten Wett-
bewerb deshalb mit zwei Grup-
pen antreten werde, um die
Nachfolger einzuarbeiten. Das
„Old-Star-Team“ ziehe sich
dann langsam aus dem Wettbe-
werbsgeschehen zurück. Bei
den Wahlen wurden Stefan
Timm als Zeugwart und Ste-
phan Wurth als Pressereferent
in ihren Ämtern bestätigt. Be-
fördert wurden Lars Dittmer
zum Ersten Hauptfeuerwehr-
mann und Peter Lege zum
Lösch meister.

Dank für die geleistete Arbeit
überbrachte Samtgemeindebür-
germeister Olaf Muus vom Rat
und der Verwaltung der Samt-
gemeinde Hanstedt. In seinen
Grußworten konnte er von ei-
nem stabilen Budget für die
Feuerwehren berichten. Dass
ein neuer Einsatzleitwagen be-
schafft werden müsse, stehe au-
ßer Frage. Hierzu sei eine ent-
sprechende Verpflichtungser-
mächtigung bereits auf dem
Weg gebracht, sodass nun mit
den Detailplanungen begonnen
werden kann. Ferner berichtete
der Hanstedter Samtgemeinde-
bürgermeister von einer Erhö-
hung des Zuschusses für die
Führerscheine, die bei Groß-
fahrzeugen erforderlich sind.

Befördert wurden Peter Lege (links) zum Löschmeister und Lars
Dittmer zum Ersten Hauptfeuerwehrmann. Foto: po
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